
1 

 

Plattform für die Themenbereiche verantwortungsvolles Handeln im 

Steuerwesen, aggressive Steuerplanung und Doppelbesteuerung 

Aufforderung zur Einreichung von Bewerbungen für die Auswahl von 

Nichtregierungsvertretern 

 

Mit Beschluss vom 17. Juni 2015
1
 (im Folgenden „Beschluss der Kommission“) hat die 

Kommission die Plattform für die Themenbereiche verantwortungsvolles Handeln im 

Steuerwesen, aggressive Steuerplanung und Doppelbesteuerung (im Folgenden „Plattform“) 

eingerichtet. Die Aufgaben der Plattform sind in Artikel 2 des Kommissionsbeschlusses 

festgelegt. 

Die Plattform ist eine Expertengruppe der Kommission, die seit April 2013 einen Dialog über 

Fragen im Zusammenhang mit verantwortungsvollem Handeln im Steuerwesen, der 

Bekämpfung aggressiver Steuerplanung und der Verhinderung von Doppelbesteuerung sowie 

den Austausch von Erfahrungen und Sachkenntnissen sowie die Anhörung der Standpunkte 

der verschiedenen Interessenträger ermöglicht hat. Der Plattform gehören die Steuerbehörden 

der Mitgliedstaaten und 15 Organisationen an, die die Wirtschaft, die Zivilgesellschaft oder 

Steuerfachleute vertreten. Das Mandat der derzeitigen Mitglieder endet im April 2016.  

Die Kommission ruft daher zur Einreichung von Bewerbungen auf, aus denen bis zu 

15 Organisationen für eine Mitgliedschaft in der Plattform gemäß Artikel 4 Absatz 2 

Buchstabe b des Kommissionsbeschlusses ausgewählt werden sollen. 

Die Mitglieder der Gruppe werden gemäß den Kommissionsregelungen für Expertengruppen
2
 

ernannt. 

 

I. Bewerbungsverfahren 

Die Kommission sucht Organisationen, die nachweislich interessiert sind, an den von der 

Plattform zu erörternden Themen mitzuwirken.  

Die sich bewerbenden Organisationen müssen folgende Interessen vertreten: 

 die Interessen großer, mittlerer oder kleiner Unternehmen, vorzugsweise auf 

europäischer oder internationaler Ebene,  

 die Interessen einer internationalen, vorzugsweise der europäischen Zivilgesellschaft, 

oder 

 die Interessen von Steuerfachleuten – Steuerberatern, Wissenschaftlern usw. – auf 

internationaler, vorzugsweise europäischer Ebene. 

                                                 
1 Beschluss der Kommission C(2015) 4095 zur Einrichtung der Expertengruppe der Kommission „Plattform für 

die Themenbereiche verantwortungsvolles Handeln im Steuerwesen, aggressive Steuerplanung und 

Doppelbesteuerung“. 
2 Mitteilung der Kommission über eine Rahmenregelung für Expertengruppen der Kommission (C(2010) 7649/ 

SEC(2010) 1360). 
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Jede Organisation benennt zwei entsprechend qualifizierte Fachleute – einen Vertreter/eine 

Vertreterin und einen Stellvertreter/eine Stellvertreterin, der/die erstere/n bei Abwesenheit 

oder Verhinderung vertritt. Die von den Organisationen benannten Personen müssen über 

umfassende und nachweisliche Kompetenz in den in Artikel 2 des Kommissionsbeschlusses 

genannten Bereichen verfügen.  

Die benannten Personen sollten bereit sein, regelmäßig an Sitzungen teilzunehmen, sich aktiv 

in Diskussionen einzubringen und die Sitzungsunterlagen zu prüfen und zu kommentieren. 

Die Gruppe trifft sich normalerweise mehrmals jährlich – im Plenum oder in Teilgruppen – in 

den Gebäuden der Kommission. 

 

II. Auswahlkriterien 

Die Kommission bewertet die Bewerbungen anhand folgender Kriterien:  

1. erwiesene Fähigkeit der Organisation, hinsichtlich der Entwicklung und Umsetzung 

nationaler und/oder europäischer Maßnahmen im Bereich der Körperschaftsteuer zu 

beraten und Einsichten zu vermitteln; 

2. nachweisliche Tätigkeit der Organisation in Fragen des verantwortungsvollen Handelns 

im Steuerwesen, der Bekämpfung aggressiver Steuerplanung und der Verhinderung von 

Doppelbesteuerung. Hier geht es insbesondere um den Nachweis der Tätigkeit und 

Erfahrung der Organisation in Fragen der Transparenz in Steuerfragen, des 

Informationsaustauschs, des schädlichen Steuerwettbewerbs, der Doppelbesteuerung 

sowie der aggressiven Steuerplanung, einschließlich der Rolle und Bedeutung nicht 

kooperationsbereiter Gebiete und des Auftretens doppelter Nichtbesteuerung. 

3. erwiesene Erfahrung und Kompetenz der benannten Vertreter/innen und 

Stellvertreter/innen in den unter Nummer 1 und Nummer 2 genannten Bereichen;  

4. ausgewogene Zusammensetzung der als Mitglieder zu ernennenden Organisationen, 

insbesondere in Bezug auf 

i. Größe und Sektor der Unternehmenskreise, deren Interessen vertreten werden; 

ii. die von Interessenträgern wie der Wirtschaft, den Verbrauchern und EU-

Bürgern vertretenen unterschiedlichen Interessen; 

iii. die geografische Herkunft der Organisationen; 

iv. die Fachgebiete der von den Organisationen benannten Vertreter/innen und 

Stellvertreter/innen. 

5. Die von den sich bewerbenden Organisationen benannten Personen müssen 

Staatsangehörige eines Mitgliedstaats der Europäischen Union, eines Kandidatenlandes 

oder eines EWR-Landes sein.  

6. Die Vertreter/innen und Stellvertreter/inner sollten die englische Sprache so weit 

beherrschen, dass sie an Diskussionen teilnehmen, Arbeitsunterlagen verstehen und ggf. 

schriftliche Beiträge verfassen können. 

7. Eintragung im Transparenz-Register für Organisationen
3
. 

                                                 
3 http://europa.eu/transparency-register/index_de.htm 

http://europa.eu/transparency-register/index_de.htm
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III. Bewerbungsverfahren 

Die Bewerbung muss mindestens Folgendes enthalten: 

– Anschreiben der sich bewerbenden Organisation, aus dem die Tätigkeiten, der Zweck 

und die Zusammensetzung der Organisation, ihr Interesse an der Teilnahme an dieser 

Aufforderung, ihre Tätigkeit in den in Artikel 2 des Kommissionsbeschlusses genannten 

Bereichen sowie ihre Transparenzregisternummer (falls vorhanden) hervorgehen; 

– Lebenslauf des benannten Vertreters/der benannten Vertreterin und des 

Stellvertreters/der Stellvertreterin, sowie  

– Schreiben des benannten Verteters/der benannten Vertreterin und des 

Stellvertreters/der Stellvertreterin zur Begründung der Benennung. 

 

Bewerbungen sind in einer der Amtssprachen der Europäischen Union abzufassen. In 

englischer Sprache abgefasste Bewerbungen würden jedoch das Bewertungsverfahren 

vereinfachen. Wird eine andere Sprache verwendet, sollte nach Möglichkeit eine Kurzfassung 

des Lebenslaufs auf Englisch beigefügt werden. 

 

Alle benannten Personen müssen ihre Berufserfahrung und ihr Fachwissen in ihrem 

Lebenslauf, der mindestens die folgenden Informationen enthält, umfassend dokumentieren: 

 vollständiger beruflicher Hintergrund mit Angabe früherer und derzeitiger 

Arbeitgeber, der jeweiligen Dauer der Beschäftigung bei der Organisation sowie der 

jeweiligen Position und Verantwortungsebene; 

 Ausbildung und besondere Kompetenzen; 

 Überblick über die spezifischen übertragenen Projekte und/oder Aufgaben; 

 Liste der für die Benennung relevanten Veröffentlichungen; 

 etwaige Erfahrungen auf EU- und internationaler Ebene; 

 Staatsangehörigkeit. 

 

Bewerbungen sind ordnungsgemäß unterzeichnet bis spätestens 15. Februar 2016 

vorzugsweise per E-Mail einzureichen bei TAXUD-PLATFORM@ec.europa.eu. Das 

Absendedatum wird wie folgt bestimmt: 
  

 

1. Bei E-Mails an  

TAXUD-PLATFORM@ec.europa.eu 

 

gilt als Absendedatum das Datum der 

E-Mail. 

 

2. Bei einer Übermittlung auf dem Postweg an folgende 

Anschrift:  

Europäische Kommission  

GD Steuern und Zollunion  

Referat D1 Sekretariat  

Rue de Spa 3, Büro 8/16 

1049 Brüssel, BELGIEN 

 

gilt als Absendedatum das Datum des 

Poststempels. 

 

3. Bei persönlicher Abgabe bei folgender Adresse:  

Europäische Kommission  

GD Steuern und Zollunion  

Referat D1 Sekretariat  

Rue de Spa 3, Büro 8/16 

1049 Brüssel, BELGIEN 

 

gilt als Absendedatum das Datum auf 

der Empfangsbestätigung. 

mailto:TAXUD-PLATFORM@ec.europa.eu
mailto:TAXUD-PLATFORM@ec.europa.eu
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IV. Ernennung und Arbeitsweise 

Die Mitglieder der Plattform werden vom Generaldirektor für Steuern und Zollunion ernannt. 

Ihre Amtszeit läuft bis zum 16. Juni 2019. Sie können jedoch in jedem der in Artikel 4 

Absatz 8 des Kommissionsbeschlusses genannten Fälle ersetzt oder ausgeschlossen werden.  

Organisationen, die für geeignet befunden, aber nicht ernannt wurden, können auf eine 

Reserveliste gesetzt werden, auf die die Kommission bei Ausfall eines Mitglieds zurückgreift.  

Alle Vertreter/innen und Stellvertreter/innen beteiligen sich aktiv an den Sitzungen der 

Plattform, an der Vorbereitung der Sitzungen und gegebenenfalls deren Nachbereitung. Alle 

Vertreter/innen und Stellvertreter/innen sind zur Wahrung des in Artikel 5 Absatz 5 des 

Kommissionsbeschlusses genannten Berufsgeheimnisses verpflichtet. Die Beratungen der 

Plattform sind vertraulich.  

Die Reise- und Aufenthaltskosten der Teilnehmer/innen im Zusammenhang mit der Tätigkeit 

der Plattform werden von der Kommission nach den geltenden Vorschriften und nach 

Maßgabe der verfügbaren Haushaltsmittel erstattet. Teilnehmende Organisationen, ihre 

Vertreter/innen und Stellvertreter/innen erhalten keine Vergütung. 

Die Erfassung, Verarbeitung und Veröffentlichung personenbezogener Daten erfolgt nach 

Maßgabe der Verordnung (EG) Nr. 45/2001
4
. 

 

V. Information und Folgemaßnahmen 

Die Namen der ernannten Organisationen werden auf der Website der GD Steuern und 

Zollunion und im Register der Expertengruppen der Kommission und anderer ähnlicher 

Einrichtungen (im Folgenden „Register“) veröffentlicht. 

Informationen über die Arbeit der Plattform sind auf folgender Website zu finden: 

http://ec.europa.eu/taxation_customs/taxation/gen_info/good_governance_matters/platform/in

dex_de.htm. Das Register der Expertengruppen enthält einen Link zu dieser Website. 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte per E-Mail an das Sekretariat der Plattform: 

TAXUD-PLATFORM@ec.europa.eu. 

                                                 
4 Verordnung (EG) Nr. 45/2001 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 2000 zum 

Schutz natürlicher Personen bei der Verarbeitung personenbezogener Daten durch die Organe und Einrichtungen 

der Gemeinschaft und zum freien Datenverkehr (ABl. L 8 vom 12.1.2001, Seite 1). 

http://ec.europa.eu/taxation_customs/taxation/gen_info/good_governance_matters/platform/index_de.htm
http://ec.europa.eu/taxation_customs/taxation/gen_info/good_governance_matters/platform/index_de.htm
mailto:TAXUD-PLATFORM@ec.europa.eu

